
Imts-WVl-att
zur La ibacher Z e i t u n g .

Ri-. 34. Samstag den 20. März 18Ü7.

Gnliernial - Verlautbarungen.

Z. 382. (2) Nr. 4 I 2 7 M 5 .

C u r r e n d e

des k k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Bekanntmachung der Tage, an welchen, und der

Orte, wo im laufenden Jahre die Pfcrdepra-
mien - Vcrtheilung Statt finden wird. — Die
Verthcilung der Pfcrdeprämien wird im laufen-
den Jahre unter den mit hierortigcm Circulare
vom 27. März 1829, Z. «796, bekannt ge-
machten Modalitaten an nachbenannten Tagen
und in folgenden Stationen ^ ta t t finden.

Anzahl ocr mit .31 ? ^ Duca.
.3 ^ Prämien dithcili Z , ^ ^, ccn

Concurs- Z Z werdenden ' ^ ^ ^ ^ H - . ^ ^
K r e i s ^ " ^ ^ ^ <tt.^ « ü ^ ^ ^ -

Station Z U Hengst- »tuten. 5 - ^ ^ ' ^ ^ ^ - ^ . 3 ^
« N - ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ê ) ^ ^ 5 3

^ 3 " l l e n K Z K Z A ^ 'ß ^

Klagenfurt i9. Mai j
l8^7 l 6 l l^ 1 8 5 5 25

Klog/nfurt ^ ^ )
iVt. Vcit 15. Juni

'9>7 1 6 1 l8 ! 8 5 5 25
! ^ l̂chjen» 6. M^l > l «

b"lg I8l7 1 6 1 l^ 1 ^ 5 5 25 /
Villach VlO4

Villach 5. Mai /
! 8 l 7 , ß 1 1 . ^ 1 9 5 5 25 )

)ldelbderg Adelsverg ^ . ^ " 1 6 ^ 20 l l^ 5 6 ^>! 6> !

Laibach Kraml'ura ^ ^ ' ^ ' 1 ß 1 20 l ,h 5 fi ^0 6'l

Neustavtl Nassenf.ß l 2 ^ M a , > ^ ^ , . ^ ^ , ^ ^ ^

Diese Bestimmungen werden mit folgenden
Bemerkungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
Die um die hiev angeführten Preise zur Concur-

renz gebrachten Pferde mu'jjen vollkommen drei-
jährig, sonach im Jahre 1^43 geboren und von
steuerpflichtigen Unterthanen bis zum dritten Jahre
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erzogen worden seyn, welches auf dem Concurs-
platze der Prämien-Vertheilungs^Commission mit
gültigen bezirksämtlichen Zeugnissen nachzuweisen
seyn wird. — Pferde von Edelleuten und Ho-
noratioren sind zur Betheilung mit Prämien nicht
geeignet. — Sowohl die von k. k. Beschälern,
als auch die von licencirten Priuathengsten er-

zeugtenFüllen haben auf die vorgedachten Prä-
mien Anspruch; doch wird jenen der Vorzug ge-
geben welche von ärarischen Hengsten abstam-
men. — Auf die höchsten Prämien haben nicht
ausschließend oder vorzugsweise die Hengste, son«
dern »hne Unterschied des Geschlechtes die von
der Commission als preiswü'rdigst anerkannten
Pferde Anspruch. — Die Eigenthümer concurs«
fähiger Pferde werden demnach aufgefordert, an
den vorbenannten Tagen und Orten sich mit ih-
ren Pferden einzusinden. — Laidach am 23.
Hornung 18^7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcs»Gouuel'lieur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 295. (2) Nr. 3 l92 .
C u r r e n d e

d?s k a i s e r l . k ö n l g l. i l l y r i schen G u-
d e r n i u m s übe r v e r l i e h e n e P r i v i l e -
g i e n . — Die k. k. allgemeine Hsfkammer hat
zu Folge eingelangten'hohen Hofk»mzlei » D»-
cretes vom 25. v. M , , Z^hl 2667 , am l2 , Jän-
ner l. I , Zahl 5^563, indem Sinne des Al-
lerhöchsten Patentes von, 31 . März 18^2 die
nachfolgende» Privileqien zu verleihen besun-
din : l . Dem Luiö v. O t th , wohnhaft in W>eli,
Lcopoldstadt, Nr. 386, für tie Dauer von
zwei Jahren, auf die Elftndung und Verbes-
scrung eines Verfahrens zum Zusammenfügen
von Nohren aus geschlagrNtM oder gewalztem
Eisen. — 2. Dem Ec>ll Gotthelf Kind, Ci-
vi l - Ingenieur, wohnhaft in Luxemburg, (durch
!>,-. Ernst Eulog Kluger, Hof - und Gerichts-
Adoocat, wohnhaft in Wien, Scadt, Nr.
1 I 0 M , für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung des bisherigen Bohrverfah-
rens, welches >m Wesentlichen darin besteht,
d^ß l . der Bohrer frei falle; 2. ein Bohrer
angewendet werde, welcher unterhalb eingejetz«
ter Röhren das Bohrloch durch feste und weiche
Gebirge in der Art erweitert, daß die Nohren
mit dcm in die Tiefe gehenden Bohrer zugleich

nachgelassen werden- können, und 3) während
d.s Bohrens eine Sicherheit- gegen das Ad«
brechen und Abschrauben der Bohrer bestehe.
( I n Frankreich ,st diese Verb»sserung, vom
8. Februar 16l5 an, auf fünfzehn Jahre, und
in Preußen von, l . November 18l5 an, auf
acht I i h l e privilegirt.) — 3. Dem Nicolauö
I«?s>vy Oasile Galland, Cil),l-Ingenieur, wohn-
haft in Areslau, dermal in Wien, Scadt,
Nr. 785 , für die Dauer von einem Jahre,
auf dic Entdeckung und Verbesserung in der
Construccion von Ziegelöfen, wodurch die voll-
ständige Benützung der durch den Brennstoff
sich entwickelnden Hiye bezweckt werde. —
4. Dcm Ambrose Brewin, und dem John Heath-
coat und Cowp , Handelsleute, wohnhaft in
Londo», (durch C,rl Goosey, Iug.'Meuc, wohn-
haft in Wien, Landstraße, Nr. 49 l ) , für die
Dauer von fünf Jahren , auf die Verbesserungen
an den Maschinen und Verrichtungen, welche
zum Abhaspeln oder Spinnen der Seide ver-
wendet werden. — 5. Dem Peter Prosper Pi -
monl, Director clner Indienne - Favrik, wohn-
haft in Rouen in Frankreich, (durch Jacob
Franz Heinrich Hcmberger, Verwaltungs, D i -
rector, wohnhaft in Wien, 3 tad t , Nr. 785),
für die Dauer von fünf Jahren , auf die Ent-
dcckung und Verbesserung eines continuirlichen
Speisungs - Apparates mit uncerbrochenem und
nach Velitben unterbrochenem Strahle für die
Speisung von Hoch - , Mittel - und Niederdruck«
Kesseln mit oder ohne Condcnsalion. ( I n Frank-
reich ist diese Erfindung, vom 25. Januar !6'l5
an , auf fünfzehn Jahre privilegirt.) — Laidach
am »6, Februar l8' l7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubcrnialrath.

Z. W7 (2» Nr. 50M. «6 Nr. 6212.
C o n c u r s - V e >, l a u t v a r u n g.

Bei dem l. f. Bezirkscommissariate erster
Classe zu Cervignano, Görzer Kreises, ist die
Etelle des Bezirkscommissärs mit dem Iahres-
gehlilte von Neun H u n d e r t G u l d e n ,
dem Genosse der freien Wohnung und mit der
Verpflichtung zum Erläge der Caution von
Zwei Tausend Gulden, in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche sich um diese AlcUe be-
werben wollen, haben ihre Gesuche bis l5 . Apti l
lö47 bei dem k. k. Kreisamte in Gorz zu über«
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reichen, unsi in denselben das Alter, den Ge»
burtborl, stand und die Religion anzugeben,
neostdem aber auch ihre Gesuche zu belegen mit
den Zeugnissen: ») über die vorgeschriebenen
Studien; l>) über die vollkommene Kenntniß
der deutschen, italienischen und einer slavischen
Sprache; e) mit den Wahlfähigkeitsdecreten
für das politische und Iustizfach; cl) mit den
Zeugnissen über ihr moralisches und politisches
B^tra^en, und o) mit den Anst^llungsd^creten
oder Zeugnissen über ihre bisherigen Dienstlei-
stungen. — Die Bewerber haben ferner auch
ihre Fähigkeit zur L lstung der geforderten Cau-
tion nachzuweisen. — Auch ist anzugeben, ob
und in welchem Aride der GcsuchsteUcr milden
Beamten des Bezirksamtes verwandt oder ver-
schwägert ist. — Vom k. k. österreichisch.- illy-
risch . küstcnlandischen Gubtrnium. — Tnest
am 6 März l 8 l 7 .

Z. 37^. (^) Nr. 1700 :,ä 5351.
K u n d m a c h u n g ,

wegen H e r s t e l l u n g des S t a t i o n s g e -
b ä u d e s V. Classe nächst dem Bade-
o r t e T ü f f c r in G t e y e r m a r k . — Seine
Excellenz der Herr Hofkammerprasident haben
unterm 28 l'. M. oie Herstellung des Sta»
tionsgedäudes nächst dem Badeorte Tüffer auf
der Staats<isenbahn in Steyermark, mit ei-
nem Kostenaufwaude von 17135 si. 5H kr.
<Z. M., genehmiget und angeordnet, daß diese
Bauausführung im Wege der öffentlichen <Zo>,-
lurrenz durch Ueberreichung schriftlicher Of-
fcrte an den Mindcstferdernden überlassen werde.
— Diejenigen, welche diesen Bau zu üb:r-
nehmen gesonnen sind, haben das bezügliche
Anbot gehörig versiegelt längstens bis zum 2.
April l. I . Mittags um l2 Uhr bei der k.
k. General5inctioll für die Staatscisenbahnen
,n Wien einzureichen. — Das Offert hat den
Vor und Zunamen des Offerei.ten und die
Angabe seines Wohnortes zu enthalten. Der
Nachlaß von den Einheitspreisen ,st in Per.
zenten mit Ziffern und Buchstaben anzugeben.
— I n dem Offerte muß ausdrücklich ««ge-
fühlt seyn, daß derOfferent die Proiectspläne,
die PleistabfUe, die allgemeinen Baubeding-
niss.', so wie die Baubeschrcidung und beson-
dern Baubcdiilgnisse entweder bei der k. k. Gc>
nrialdircction in Wien oder dei der k. t. Ci^
vilbaullitllng für tie Etlats.isenbahn in LlUi
eingesehen und sie wohl anstanden habe. und
sich genau nach oens.ldcn benehmen wolle. —
Die gtliattntcn Document? sind von dem Of«

ferrnten noch vor der Ueberrekchung des An,
botcs zu unterschreiben. Sollte der Anborle-
grr nicht schon flüher als Bauunternehmer
bei den Staacseiscnvahnen seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung uon derlei Bauten
bewahit haben, so ist dî ß auf eine glaubwürdige
Art darzuthun. — Dem Offerte muß auch
der Ell^gschein über das bei vem k. k. Uni-
versal- ^ameral Zchlamte in Wien oder bei ei-.
uem k. k Provinzial-Cameral Hahlamte depo^
nirte 5/^ Vadium vo?, der Bausumme beige-
legt werden. — Ieöer Off^rent bleibt bis zur
Entscheiou'-g über das Ergebniß der Verstet,
gerung für den I'chalc s.iiies ?snbot.s rechts«
verbindlich m,d ist ,m F.,Ue der A,,nal)me
desselben verpftichtet, die eingegangenen Ver-
bindlichkeiten in allen P^nctcn zu erflillen
und dies.rwegcu einen förmlichen Contract
auszufertigen. — Das Vadium d,s axgcnom-
m.nen Offertes bleidt als Caution zulück, die
übrigen werden aber soaleich ausgefolgt wer-
dcn. — Von der k. k. Generaldire<,tion f. d.
Staatseis^bahnen. Wien am 6. März lg'j?.'

Stadt- u. landrrchtl. Verlautbarungen
Z. 397. (2) ' Nr. 217«

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte i» Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Peter Kagnus t^Consorten, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
an U. Februar 1847 zu Laibach verstorbenen
Herrn Canonicus, Franz Kagnus, die Tag-
satzung auf den 19. April 1847 Vormittags um
ittUhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtögeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des F. 814
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 6. März 184«.

Z. 336. (2) Nr. 2 l 7 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Ltadt « und Landi'eckte
in Krain wird hiemit bekannt gemacht: daß die
zum Verlasse des verstorbenen Domherr», Franz
Kagnus a^hörigen Fährnisse, als: Himmerein-
richtungbstücke, Küct'e,igcräthschaflen. Wasche,
Silber, Kleidungsstücke, Bücher/ Weil, l c , am
!2, April l I , und nöthlgcnfaUs d«e darauf-
folgenden Tag,, Vormittags von 3 diü 12 und
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Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in dcr Woh«
nung des Erblass^s, 5ir. 299 am Domplatze
hier , an d.n Meistbietenden cegen sogleiche
dare Bezahlung versteigcruugsweise warden
hintaugegeben werden.

Laibach am 6. März ,8^7.

^ 8 5 . ( ^ N r l ^ i d w ?
E d i c t .

Von dem k, k. Stadt» und Landrechte in
Krain wild bekannt gemacht: Es fty von die-
sem G.'ria't«? auf Aüsuchcn des Johann Meßr-
snou, gegen Johann Wolta, wegen 33 st 35 kr.
l). 5 c.) in die öffentliche Versteiglrung dcr,
dem Ex-quirlen g.'höng^'n, auf 67 ft. 9 kr. gc-
schäyitn F.ln'liiffi', alb: H^uZ uns Zinnncr
t ' i n l i ^ ln ig , B'tlz'liss, Wäsche, Kleidungsstücke,
Psuncl.dcl, zug-schmtlenes' Leder für Sti.-fc-
lelen, mehr.re Paare Frauenschuhe lc., gewillie
g.'t und hirzu dr^l Ternnne, und zwar: auf
den 25. März, lO und 28. April l547, je-
desmal von 9 b,s l 2 Uyr Vorniillagö hier in
der Etavl , HanS - Nr. ^l7, mit dem Beisatze
bestimmt worvrn, daß, wcnn dlese Fahinlsse
wi,'d.r dei der ersten noch zweiten Feildiltungb-
tag'^tzung um den Scvätzutigsdetraft oder dar-
über an Mann gebracht >v»rden könnten, s.lve
dt, der dritten auch unter dem Schätzungsde-
trage hnnangegcden werden würden.

^aidach den 27. Fedruat ltt'z7.

Z. 687. (H) NV. ^
Von oem k. k. L i a ^ t ' und L.lndrcchle,

zugleich Mercanlll- u. Wechselgerichte in Krain,
wl^o hlennt bekannt gemacht : Es fty über An-
suchen der H nidlangs-GesVllsHai'ttr, Johann
Plckyart und Johann Rclchoy, d>e bis r.un de-
si^ndeile D l la : „H.iurlch Quenzlel" ^<!öschl,
uno zuHll'ich ihre „eue Fir.na: „Plckyart el.
Naä,ey" zur Fortsetzung dcr Tuch - und Hchnilt-
warenhanclung, in Grmäßh,it d.s z>rischen den-
seld.n errichteten, und am l3 . Iänn.r l8 ' l6
protocollirten Gls'Uschafts - Vertraßcö ddo. l .
Jänner l8 ' t^ , am h<utlgen Tage im dleßgericht-
lichen Mercantil - PlotocoUe eingetragen wor-
dtN. — Laibach am 27. Februar l 6 l ? .

Hcmtliche Verlautbarungen.
Z. 39 l . l2) Nr. ' °«° / , ^

( Z o n c u r s - A u s s c h r e i d u n g .
I m Bereiche dcr k. k. ^'treinten Came^

ral-Gefallen - Verwaltung für Sltyermark und
I l lyr icn ist eine Amtboffizialö - Stalle für ten
Dienst bci den ausübenden Gefällsamttrn, nnt

welcher ein Gehalt von jährlichen Sechshundert
Gulden MctaUMunze, und die Vtrpstichlur.g
zur Leistung einer dl.n I ^hns - Gehalte gleich-
kommenden, vor dem Dienstantritte zu bestel-
lenden baren oder fideijussorisänn Kaution ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen. — Für
die Bewerber um diese stelle wird der Con-
curs bis !8. Apl i l d. I . mit dem Bemerken
eröffnet, daß, lvenn aus Anü»ß dcr B<sctzung
derselben, cine provisorische Offizialenstelle
Mit 600 st., oder eine mit geringerer Bisoloung
verbundene stabile od»r prouisorische Offizi^len-
oder Assistcütel.stelle ,n,r 500 fi,, t5()si., ^ll)0 si.,
350 f l . , ZO0 st. oder 250 st. elkdig' l w.rdcn
sollte, zugleich auch zur Bes.tzuna, dieser stel»
l<n werde geschtictn wcrden. — Dlc Bew^r«
ber haben ihre, mit den erfolD.lllchcn Doku-
menten in Orgmal oder in de^l°lubi..tcr Ab-
schrift brleqten (besuche dinnen der obig.'n l^on-
cursflist b.i der k. k, lZamer^l . Beznks - Ver-
waltung zu Gratz im vorgtschrico.nen Dlenstivege
einzudringen, und darin über die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegte 2tul>iel, , erwor-
benen praktischen Kci.ntnisse in der ZoNmani-
pulanon, so wie auch im Caff.- und R^ch-
»ungsw.s.n, dann über ihre Morali tät, über
ihre Lprs^kel-lMliffe, und in so ferne eß sich
um eine Amts - Offizialen ° stelle handelt,
ü"er die abgelegte Prüfung aus der Waren-
kunde und über die Fählgk.it zur Leistüng der
«Zaucioi, l'or dem Dienstantritte, sich glaubwürdig
auszuweisen, zugleich aber aucy anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit eincm Beam-
ten der hierländigen Gefällsamtsr und (Zame-
ra l ' Bezirksver,valtu»«gen verwandt od,r ver-
schwägert sin). — Von d,r k. k. ft.yermär-
kisch - lllyrischen iZameral-Gefallcn - Verwaltung-
Gratz am 3. Wär; l847.

Z .3^9 . (3) Nr. 1593.
K u n d m a c h u n g .

Der Finanzwachaufseher )lnton Edler von
Pl),lipovich hat am 23. Auqu'i v. I . das 8
I^hre alte Mädchen, 7lnna Derglin, mit rige»
i,er Lebensgefahr vom Waffertodc a»r.ttet. Die°
fts wird in Gemaßt>'it hohcr Gubernial V.'r,
oidnung vom l5 . Jänner l. I . , Z. l ) 3 , und
löbl. Kreisamls - Decretes vom 9. Februar l.
I . , Z. 2 l ' l 6 , wildem Beisatze zui' aligeMtintn
Kenntniß gevracht, daß rem wackeln Erretter
für seine menschenfreundliche Hsn'lung di? gl-
sltzliche Taglia mit zwanzig fünf Glildeli lZM.
zu Th' i l fte>^ordrn ist. — St^dcmagistlat^ai«
dach am l2 . März l g l 6 .
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Guberuml - Verlautbarungen.

Z. 409. ( !)
A n k ü n d i g u n g

der Offertverhandlung in Betreff der Verpach-
tung des Cavallerie - Easernbaues zu Enns im
Traunkreist. — Von Seite der k. k. Landesre-
gierung wird hiemit bekannt gegeben: daß die
Erbauung ein-?r Cavalleri? - Caserne in Enns für
eine Diriston, im Wege der ^Offertvcrhandlung
den Min^cstsordernden überladen werden wird
— Den Anbotstellern haben folgende Bestim-
mungen zurNichtschl.urzu dienen:'l) Die sammt̂
licben, bis Ende Juni 1848 im vollendeten Zu-
stande herzustellenden Gebäude bestehen in "der
Adaptirung und völligen Ausbau des Lercientha-
ler Caserngedäudes; in Herstellung eines ganz
neuen stallgebäudes; in Herstellung einer ge-
mauerten und gedeckten Winterreitschule; endlich
in Herstellung eines Requisiten - Dcpositoriums.
—- Die Abplanirungsarbciten, dann dieCanale,
Stütz - und Einfriedungsmauern und die erfor-
derlichen ^Wasscrlirunnen-. Hclstellungen sind bei
den betreffenden Bauobjekten einbezogen. — Die
Kosten fur diese Bauherstcllungen sind mit fol-
genden Betragen berechnet: — Die Adaptirung
der Lerchentyaler - Caserne für die Mannschaft
einerCavallerie- Division sammt Ausbau d r̂ rück-
wärtigen einspringenden Winkel und einem Zie-
gcldache mit 17.!i«4 fl. 28 kr. — Die ganz
neue Herstellung des Stallgedäudes auf '342
Pferde von Ziegelmauerwerk mit steinernen Pfei-
lern und Fulterbarn, eisernen Heukörben, dann
einem Ziegeldache und sonstigen Appcrtinenticn
dann den Sonnncrreitschulen mit 8Y.«Ä1 fl. 19 kr!
— Die gemauerte und mit Ziegeln eingedeckte
Wintcrrcitschule mit 17.5W fl. 1 kr. — Das
gemauerte und mit Ziegeln eingedeckte Feuerlösch-
und Casern'Requisiten.'Deposltoriummit27tttt fl.
29 kr., sonach im Ganzen mit 118 92 l fl 17 kr.'
— 2) Die dicßsälligen Pläne, Vorausmaße und
Baudevisc, dann die allgemeinen Bau - Contracts.-
bedingnisse, welche bei der Bauausführung zur
Richtschnur zu dienen haben, können bei der k. k. ob
der cnnsischcn Landes-Baudirection zu Linz, und
die beiden letzteren auch bei der Baudirettwn zu
Laldach, währenden gewöhnlichen Amtsstundcn
cinqest'ye.i w.rden. Diese Documente müssen von
denjcmgen, welcke Anbote zu machcn Willens
smd, vor Ueberreichung der Letzteren zum Ve.
we.fc der genommenen Einsicht unterschrieben wer-
dcn. Ucbviqcns ist zur Erleichterung der Unter-
nehmungslustigen zugleich die Einleitung .^trof-
fen worden, daß dieselben die erwähnten Baude-
visen und B^ucontracts.'Bedlngniss^ eben so auch
dci den hierländigen k. k. Kreisämtern und bei

(Z, Amtsbl. Nr. 3̂ l v. 20. März 1847.)

den Baudirectionen zu Innsbruck, Gratz, Laibach,
Wien, Brunn und Prag einsehen können. —
3) Zur Erleichterung der Concurrcnz wird es fer-
ner den Offercnten freigestellt, das Anbot auf
sämmtliche vorgenannte Gebäude auszudehnen,
oder dasselbe nur auf einzelne Gebäude zu be-
schränken, wornach aber demjenigen Offerenten
der Vorzug gegeben wird, welcher alle oder doch
die meisten Gebäude ;ur Herstellung in dem fest-
gesetzten Termine, um den billigsten Preis über-
nimmt und die meiste Vertrauungswürdigkeit be-
sitzt. — 4) Die Anbote sind bei dem k k. Lan-
de» - Präsidium zu Linz, längstens bis 15. April
d. I „ Mlttags 12 Uhr schriftlich, versiegelt, mit
der Ueberschrifc: »Anbot zur Uebernahme des
Baues der CavaUerie-Caserne zu Enns" zu über-
geben. — 5) Jedes Anbot muß mit dem Vor-
und Zunamen des Offerenten unterschricbc'n seyn
und auch die Angabe seines Wohnortes enthalten.
Ueberdieß muß darin mit Bestimmtheit ana/a/ben
seyn, welche der ausgeootcnen Gebäude z^r Her-
stellung übernommen, dann mit welchen Nach-
lasse von den oben un'cr 1 angeführten Vergü-
tungspreisen diese Herstellung bewerkstelligt wer-
den wolle. Der Nachlaß ist in Percenten auszu-
Mechen. — Auch hat der Offcrent seine persön-
liche Fähigkeit und die zur Ausführung seines
Bauandotes ihm zu Gebote stehenden Mittel
nachzuweisen. — Endlich muß darin erklärt wer-
den, daß der Osscrent die auf dieftn Gegen-
stand Bezug nehmenden Pläne, Vorausmaßcn
und Baubeschreibung, dann die allgemeinen Bau-
bedingnisse eingesehen und verstanden habe und
geuau darnach sich benehmen wolle, zu welchem
Behufe er auch die vorgenannten Documente
no1> vor der Überreichung dcs Offertes unter-
schrieben habe. — tt) Dem Offerte ist entweder
die ämtliche Bestätigung d.s k, k. Cameral-Zahl-
amtes in Linz beizllschlicßcn, daß der Offerent
das 5 ^ Vadium von jener Bauüberschlags-
Summe, welche für dic zur Uebernahme erklärten
Gebäudetheile nach den u-tter I ) oben angeführ-
ten Geldbeträgen entfallt, im Barcn oder in an-
nehmbaren haftungsfreien öffentlichen, auf Conv.
Münze und den Ueberbringer lautenden Obli-
gationen nach ihrem cursmäßiqen Werthe erleqt
habe, oder es i'I eine diesem Vadium angemesse-
ne, vsn der k. k. Kammerprocuratur in Linz frü-
her Z/prüftt, u:'.d nach K. 23!l u:;d i : ! 7 ! des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches annehmbar
crklätte Sicherstcllung beizubringen. — 7) Auf An-
bote, aus denen nicht klar hervorgeht, um welchen
Preis der Bau übernommen wird, welche in den
übrigen bezeichneten Erfordernissen mangelhaft sind
oder welche von den gegenwärtigen abweichende
Bedingungen enthalten, wird keine Rücksicht ge-
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nommen werden. — 8) Die Entscheidung über
die eingelangten Offerte wird von der k. k> Lan-
desregierung nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des
Dfferentcn erfolgen. — 9) Bis zu dieser Ent-
scheidung, welche den Offertstellern unverzüglich
bekannt gegeben werden wird, bleibt jeder Offc-
rent für sein Anbot verbindlich, und ist im Fal-
le der Annahme desselben verpflichtet, das ange-
nommene Versprechen in allen Puncten zu erfül-
len und dm förmlichen Vertrag hierüber zu un-
terfertigen. — 10) Die Vadien herangenomme-
nen 'Anbote werden als Caution zurückbehalten,
den übrig/n gleichzeitig zurückgestellt. — Den
Erstchern bleikt es adcr auch unbenommen, die
Caution auf cine andere annehmbare Art sicher
zu stellen. — H ôn der k. k. obderennsischen Lan-
desregierung. Linz am .',. Februar 18^7.

P h i l i p p Freit), v. S k r k e n s k y ,
k. k. Reqierungö-Präsident.

Leop. Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Hofrath.

A d o l p h L u d w. Graf l>. B a r t h -
B a r t h e n h e i m ,

kais. kön. Regierungsrath.

HemUiche Verlautbarungcn.
Z. 38l . (3) Nr. 1!»7!^XVl.

Concurs - Ausschreibung.
Auf der Cameral - Herrschaft Aoclsberg kom-

men zwei, mit cin^r Löhnung von mouaclichcn
zwölf Gulden und mit ocr in Folge hohen Hof-
kammcr - Decretes vom 3 1 . December Itzltt,
Z. ' " ' ^ / ,082- b^ vollkommen entsprechender
Dienstleistung genehmigten Prooisionüfähigkeit
verbundene K^aldubergch^rsstcllen definitiv zu be-
setzen. — Diejenigen, welche sich um eine dieser
Dienststellen zu bewerben gedenken, haben, nach-
dem sie nach dem bezogenen hohen Hofkammer-
Dccrere als Fo^sthüter höherer Cathcgorie nicht
den Forstschutz allein, sondern auch alle übrigen
zum Betriebe dcr Forstwirthschaft gehörigen Ge-
genstande nach Anleitung des Revierförsters in
ihren Bczirken zu besorgen haben, wenn auch
keine vollständige forstwiffcnschaftliche Bildung,
doch den Besitz d r̂ nothwendigsten pracnschcn
Forstkennmiffe auszuweisen, und ihre mit der le-
galen Nachweislmg über Nationale, Alter, Stand,
über Lesens- und Schrcibcnskündigkeit, über die
Kenntniß der dcutschen und krainischen, oder eincr
dieftr letzteren verwandten slavischen Sprache,
über ihre physische Tauglichkeit, über einen unta-
delhaften Lobenswandel und über die allenfalls
bisher geleisteten Dienste versehenen Bcwerbungs-
gcsnche längstens bis 15z, April 18^7 bei dieser

Camera!-Bezirks-Verwaltung zu überreichen.—
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am I . März 18^7.

Z. 399. (2)

C a p i t a l s - A u s l e i h u n g .
Aus einem Stislungsfonde wird ein Capital

pr. 5l»0 fl. C. M . gegen 4 ^ Verzinsung und
gesetzmäßige Sicherheit dargeliehen, zu dessen
Uberkommung die documentirten Anträge binnen
6 Wochen bei der k. k. illyr. Kammerprocuratur
in Laibach einzubringen sind. — K. K. illyr.
Kammerprocuratur. Laibach am 15. März 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
2- 392. (2) Nr. l03.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchender k, k. Kam-
mn'pivcuramr, um»»!,,« dcs t. k. Vcft l len- Acrars.
wider M^nia Blaschilsch von Niederdoif, mit Be-
schcire vom 30 Jänner d, I . , Z. l<)3, in die Reas-
sumiiung der, mic Besä?eide des k. k. S tadt -und
vandrechces L<nb<ich ddo. 29. Juli lh45, Z 4828,
bewilligten, von dicsnn Bezirlogeiichlc al'er Mr ten
cxecuttren Fcill'ic!U,ig ter, in Niedeidmf gelegenen,
der Pfarlkilchengüll ^iitnitz 5»!) R M . Nr. l5 und
Nect. Nr. l 5 j l diil'.stdarcn, auf 5«0 fi. gcuchllich
geschä'tztcil ^letlcllnibc, und der auf 16 si. 3!i kr. ge-
schätzten Mobilicn l'cwilliget , l«nd dazu der 20. April,
19. M>u uiid der ^9. ^uni l. I . , jedesmal Vormit-
tags !i Uhi, bei oieseiu ^eiichie mit dem Anhange
angec'rdiiel »vlnden, daß dicse Oegensl̂ ndc bei der
dlinen Fellvic'ung auch unler der Schätzung dem
Mcistbieienden zugeschlagen werden.

D^s Lchätzungsprolucoll, die Ljcil.nionsbeding-
nisse und der Muizdvuchscxiract tonnen dri diesen»
<^rlch:e cingcsclxn werden.

Bczirti'gelichc Haasberg am 3 l . Ian i^ r l8^>7.

Z. ^00, (2) Nr. 583.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit be-
kannl gemacht: t^s sey ül'er Ansuchen dcs Johann
S i u M v. :1loschanz, Haus 9ir. 2 , die ereculire Feil-
bieiung der, dem (Krccuten Franz Beuka r'on Tscher-
nemdl Haus - Nr. 3!Z geböligen , der Herrschaft Tscher«
nemdl 5>,l) (>urr. !)ir. 8 rucnsioaren, gcxckllich auf
^50 fl. (5, M . geschätzicn Unlrlsaßerri zu Tscherncmbl,
wegen schuldiger ^ll fi. 5 kr. l5. M . <̂ . «. «'. bewilli-
get, und seyen zn dcien Vornahme 3 Ta^saynngen,
nämlich auf den 22. Ap i i l , 2i). Ma i lind l?. Juni
d. I . , innncr Voimillag ron 9 biö 12 U!)l, im Orte
dcr Pfandrealilät nlit dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß solch« bei der drillen Feill'ie'lma,sla.q>''yung
auch unier dem ^chähungswertye werde !)intan»,cge.-
ben iveiden.

Der ^rnndbuchs-Extract, das SMtzun^pro-
locoll und die ^icilaiioiic-bedingnisse können hicrgc-
rich^s eingesehen n,c'.dc!i.

OeMsgencht.«rupp am 6. März «847.


